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(54) VERFAHREN ZUR SIGNALHALTFALLBEWERTUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Signal-
haltfallbewertung, umfassend die folgenden Schritte:
Empfangen (101, 201) eines Signalhaltfallsignals durch
eine ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607), welches
einen Signalhaltfall eines Grenzsignals (611) repräsen-
tiert, und
Bewerten (103, 207; 209) des Signalhaltfalls durch die
ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607) als regulär oder

als irregulär abhängig davon, was innerhalb eines vor-
bestimmten Zeitintervalls nach Empfang des Signalhalt-
fallsignals durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503,
607) empfangen wird.

Die Erfindung betrifft eine ETCS-Streckenzentrale,
ein Computerprogramm und ein maschinenlesbares
Speichermedium.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Signal-
haltfallbewertung, eine ETCS-Streckenzentrale, ein
Computerprogramm und ein maschinenlesbares Spei-
chermedium.
[0002] Die Abkürzung "RBC" steht für "Radio Block
Centre" und wird ins Deutsche mit "ETCS-Streckenzen-
trale" übersetzt, "ETCS" steht für "European Train Con-
trol System", was ins Deutsche mit "Europäisches Zug-
beeinflussungssystem" übersetzt werden kann.
[0003] Aufgrund eines begrenzten Kontrollbereiches
eines RBCs müssen Fahrzeuge an einer RBC-RBC-
Grenze vom übergebenden RBC an das übernehmende
RBC übergeben werden. Die Grenze benachbarter
RBCs wird durch die sogenannte Grenzbalisengruppe
definiert. Wird während eines laufenden Übergangs im
übergebenden RBC ein Signalhaltfall am Grenzsignal
(erstes Signal unter Verantwortung des übernehmenden
RBCs) ausgelöst, ist es für das übernehmende RBC nicht
möglich, mittels des CES-Verfahrens ("Conditional
Emergency Stop"-Verfahrens) festzustellen, ob dieser
Signalhaltfall zugbewirkt oder irregulär ausgelöst worden
ist. Dies insbesondere dann nicht, wenn fahrzeugseitig
nur eine einzige, aktive Kommunikationssitzung aufge-
baut werden kann.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
ist darin zusehen, ein Konzept zur Signalhaltfallbewer-
tung bereitzustellen.
[0005] Diese Aufgabe wird mittels des jeweiligen Ge-
genstands der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand
von jeweils abhängigen Unteransprüchen.
[0006] Nach einem ersten Aspekt wird ein Verfahren
zur Signalhaltfallbewertung bereitgestellt, umfassend
die folgenden Schritte:

Empfangen eines Signalhaltfallsignals durch eine
ETCS-Streckenzentrale, welches einen Signalhalt-
fall eines Grenzsignals repräsentiert, und
Bewerten des Signalhaltfalls durch die ETCS-Stre-
ckenzentrale als regulär oder als irregulär abhängig
davon, was innerhalb eines vorbestimmten Zeitin-
tervalls nach Empfang des Signalhaltfallsignals
durch die ETCS-Streckenzentrale empfangen wird.

[0007] Nach einem zweiten Aspekt wird eine ETCS-
Streckenzentrale bereitgestellt, welche eingerichtet ist,
alle Schritte des Verfahrens nach dem ersten Aspekt
auszuführen.
[0008] Nach einem dritten Aspekt wird ein Computer-
programm bereitgestellt, welches Befehle umfasst, die
bei Ausführung des Computerprogramms durch einen
Computer, beispielsweise durch die ETCS-Streckenzen-
trale nach dem zweiten Aspekt, diesen veranlassen, ein
Verfahren gemäß dem ersten Aspekt auszuführen.
[0009] Nach einem vierten Aspekt wird ein maschinen-
lesbares Speichermedium bereitgestellt, auf dem das

Computerprogramm nach dem dritten Aspekt gespei-
chert ist.
[0010] Die Erfindung basiert auf der Erkenntnis und
schließt diese mit ein, dass die obige Aufgabe dadurch
gelöst wird, dass in Reaktion auf das Empfangen des
Signalhaltfallsignals durch die ETCS-Streckenzentrale
ermittelt wird, was innerhalb eines vorbestimmten Zeitin-
tervalls nach Empfang des Signalhaltfallsignals durch die
ETCS-Streckenzentrale empfangen wird. Abhängig da-
von, was innerhalb des vorbestimmten Zeitintervalls
durch die ETCS-Streckenzentrale empfangen wird, wird
der Signalhaltfall durch die ETCS-Streckenzentrale als
regulär oder irregulär bewertet.
[0011] Somit wird z.B. der technische Vorteil bewirkt,
dass der Signalhaltfall auch ohne aktive Kommunikati-
onsverbindung zu einem Schienenfahrzeug bewertet
werden kann. Somit kann insbesondere in vorteilhafter
Weise effizient ermittelt werden, ob es sich bei dem Si-
gnalhaltfall um einen regulären oder um einen irregulären
Signalhaltfall handelt. Somit wird insbesondere der tech-
nische Vorteil bewirkt, dass der Signalhaltfall effizient be-
wertet werden kann. Somit wird insbesondere der tech-
nische Vorteil bewirkt, dass ein Konzept zur effizienten
Signalhaltfallbewertung bereitgestellt ist.
[0012] Die Abkürzung "ETCS" steht für "European
Train Control System" und kann ins Deutsche mit "Euro-
päisches Zugbeeinflussungssystem" übersetzt werden.
[0013] Eine ETCS-Streckenzentrale kann auch als ein
"Radio Block Centre" bezeichnet werden, was mit "RBC"
abgekürzt werden kann.
[0014] Ein regulärer Signalhaltfall ist ein zugbewirkter
Signalhaltfall. Ein irregulärer Signalhaltfall ist ein nicht
zugbewirkter Signalhaltfall.
[0015] Ein Grenzsignal ist ein Signal, dessen Signal-
balisengruppe die RBC-Grenze markieren kann/soll.
[0016] In einer Ausführungsform des Verfahrens um-
fasst dieses die folgenden Schritte:
Starten eines Timers durch die ETCS-Streckenzentrale
in Reaktion auf den Empfang des Signalhaltfallsignals,
wobei eine Dauer des Timers das vorbestimmte Zeitin-
tervall festlegt, und Bewerten des Signalhaltfalls durch
die ETCS-Streckenzentrale abhängig davon, was wäh-
rend des Laufes des Timers durch die ETCS-Strecken-
zentrale empfangen wird.
[0017] Dadurch wird z.B. der technische Vorteil be-
wirkt, dass die Dauer des vorbestimmten Zeitintervalls
effizient festgelegt werden kann. Insbesondere kann in
vorteilhafter Weise das vorbestimmte Zeitintervall durch
den Timer effizient definiert oder festgelegt werden.
[0018] In einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass, wenn durch die ETCS-Streckenzen-
trale als eine übernehmende ETCS-Streckenzentrale ei-
ne Ankündigungsnachricht, insbesondere eine
M203/Announcement-Nachricht, eine Verantwortung für
ein Schienenfahrzeug zu übernehmen, von einer weite-
ren ETCS-Streckenzentrale als eine übergebende
ETCS-Streckenzentrale innerhalb des vorbestimmten
Zeitintervalls empfangen wird, der Signalhaltfall durch
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die ETCS-Streckenzentrale als regulär bewertet wird.
[0019] Dadurch wird z.B. der technische Vorteil be-
wirkt, dass der Signalhaltfall effizient bewertet werden
kann. Dies insbesondere deshalb, da aufgrund des Emp-
fangs der Ankündigungsnachricht die ETCS-Strecken-
zentrale als eine übernehmende ETCS-Streckenzentra-
le davon ausgehen kann, dass ein Schienenfahrzeug
über das Grenzsignal gefahren ist. Somit wurde der Si-
gnalhaltfall aus Sicht der ETCS-Streckenzentrale als
zugbewirkt ausgelöst. Dadurch, dass die übergebende
ETCS-Streckenzentrale eine Ankündigungsnachricht an
die übernehmende ETCS-Streckenzentrale sendet, die-
se also diese Ankündigungsnachricht von der weiteren
ETCS-Streckenzentrale empfängt, kann die ETCS-Stre-
ckenzentrale in vorteilhafter Weise folglich daraus schlie-
ßen, dass es sich bei dem Signalhaltfall um einen zug-
bewirkten Signalhaltfall handeln muss, da ein solches
Schienenfahrzeug, welches über das Grenzsignal fährt,
von der übergebenden ETCS-Streckenzentrale mittels
der Ankündigungsnachricht angekündigt wurde.
[0020] Die übergebende ETCS-Streckenzentrale wird
im Englischen auch als "RBC Handing Over" bezeichnet,
was mit "RBC Hov" abgekürzt werden kann.
[0021] Die übernehmende ETCS-Streckenzentrale
wird im Englischen mit "RBC Accepting" bezeichnet, was
mit "RBC Acc" abgekürzt werden kann.
[0022] In Kombination mit der vorstehend bezeichne-
ten Ausführungsform betreffend den Timer ist beispiels-
weise vorgesehen, dass der Signalhaltfall durch die
ETCS-Streckenzentrale als regulär bewertet wird, wenn
während des Laufens des Timers, also noch vor Ablauf
des Timers, durch die ETCS-Streckenzentrale die An-
kündigungsnachricht bzw. die M203/Announcement-
Nachricht empfangen wurde.
[0023] In einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass, wenn durch die ETCS-Streckenzen-
trale als eine übernehmende ETCS-Streckenzentrale
keine Ankündigungsnachricht, insbesondere keine
M203/Announcement-Nachricht, ein Schienenfahrzeug
zu übernehmen, von einer weiteren ETCS-Streckenzen-
trale als eine übergebende ETCS-Streckenzentrale in-
nerhalb des vorbestimmten Zeitintervalls empfangen
wird, der Signalhaltfall durch die ETCS-Streckenzentrale
als irregulär bewertet wird.
[0024] Dadurch wird z.B. der technische Vorteil be-
wirkt, dass der Signalhaltfall effizient bewertet werden
kann. Dies insbesondere deshalb, da aufgrund des Feh-
lens der Ankündigungsnachricht die ETCS-Strecken-
zentrale als eine übernehmende ETCS-Streckenzentra-
le davon ausgehen muss, dass kein Schienenfahrzeug
über das Grenzsignal gefahren ist. Somit kann der Sig-
nalhaltfall aus Sicht der ETCS-Streckenzentrale nicht
zugbewirkt ausgelöst worden sein.
[0025] In Kombination mit der vorstehend bezeichne-
ten Ausführungsform betreffend den Timer ist somit bei-
spielsweise vorgesehen, dass der Signalhaltfall durch
die ETCS-Streckenzentrale als irregulär bewertet wird,
wenn während des Laufens des Timers, also noch vor

Ablauf des Timers, durch die ETCS-Streckenzentrale
keine Ankündigungsnachricht bzw. keine M203/An-
nouncement-Nachricht empfangen wurde.
[0026] In einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass, wenn der Signalhaltfall durch die
ETCS-Streckenzentrale als regulär bewertet wird, eine
Verantwortungsübernahmenachricht, insbesondere ei-
ne M208/Take-over-Responsibility-Nachricht, durch die
ETCS-Streckenzentrale als eine übernehmende ETCS-
Streckenzentrale an eine weitere ETCS-Streckenzent-
rale als eine übergebende ETCS-Streckenzentrale ge-
sendet wird.
[0027] Dadurch wird z.B. der technische Vorteil be-
wirkt, dass der Übergang von der übergebenden ETCS-
Streckenzentrale zur übernehmenden ETCS-Strecken-
zentrale effizient durchgeführt werden kann.
[0028] In einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass, wenn der Signalhaltfall durch die
ETCS-Streckenzentrale als irregulär bewertet wird, ein
ETCS-Streckenzentrale/ETCS-Streckenzentrale-Über-
gang durch die ETCS-Streckenzentrale abgebrochen
wird.
[0029] Dadurch wird z.B. der technische Vorteil be-
wirkt, dass seitens der ETCS-Streckenzentrale sicher
festgestellt werden kann, ob ein Signalhaltfall regulär
oder irregulär bedingt ist, sodass damit die korrekte Re-
aktion der ETCS-Streckenzentrale sichergestellt ist. Da-
durch ist in vorteilhafter Weise ein korrekter Abschluss
der Reaktion auf ein Signalhaltfall möglich. Ansonsten
würde die ETCS-Streckenzentrale unter Umständen ei-
ne nicht notwendige zu restriktive Reaktion auf das
Schienenfahrzeug auslösen.
[0030] "Abbrechen" kann auch als ein "Canceln" be-
zeichnet werden. Das Abbrechen umfasst ein Senden
einer M204/Cancellation-Nachricht, die ins Deutsche
übersetzt als Abbruchnachricht bezeichnet werden kann,
durch die RBC Acc an die RBC Hov.
[0031] Das Grenzsignal wird durch die ETCS-Stre-
ckenzentrale z.B. von einem Stellwerk empfangen. Dies
bedeutet also z.B., dass ein Stellwerk das Grenzsignal
an die ETCS-Streckenzentrale sendet.
[0032] Z.B. wird die Ankündigungsnachricht von der
weiteren ETCS-Streckenzentrale an die ETCS-Stre-
ckenzentrale gesendet.
[0033] In einer Ausführungsform des Verfahrens ist
vorgesehen, dass dieses ein computerimplementiertes
Verfahren ist.
[0034] Die ETCS-Streckenzentrale ist z.B. programm-
technisch eingerichtet, das Computerprogramm nach
dem dritten Aspekt auszuführen.
[0035] Ausführungen, die im Zusammenhang mit dem
Verfahren nach dem ersten Aspekt gemacht sind, gelten
analog für die ETCS-Streckenzentrale nach dem zweiten
Aspekt und umgekehrt.
[0036] Technische Funktionalitäten des Verfahrens
nach dem ersten Aspekt ergeben sich insbesondere aus
technischen Funktionalitäten der ETCS-Streckenzentra-
le nach dem zweiten Aspekt.
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[0037] Die ETCS-Streckenzentrale gemäß dem Ver-
fahren nach dem ersten Aspekt ist beispielsweise die
ETCS-Streckenzentrale nach dem zweiten Aspekt.
[0038] Im Rahmen der Beschreibung kann die über-
gebende ETCS-Streckenzentrale mit "RBC Hov" abge-
kürzt werden. Die übernehmende ETCS-Streckenzent-
rale kann mit "RBC Acc" abgekürzt werden. Allgemein
kann "ETCS-Streckenzentrale" mit "RBC" abgekürzt
werden.
[0039] Ein Schienenfahrzeug im Sinne der Beschrei-
bung ist insbesondere ein ETCS-Schienenfahrzeug. Das
Schienenfahrzeug ist z.B. eingerichtet, in ETCS Level
2/3 zu fahren. Z.B. fährt das Schienenfahrzeug in ETCS
Level 2/3.
[0040] Unabhängig vom grammatikalischen Ge-
schlecht eines bestimmten Begriffes sind Personen mit
männlicher, weiblicher oder anderer Geschlechteriden-
tität mit umfasst.
[0041] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden,
wobei

FIG 1 ein Ablaufdiagramm eines ersten Verfahrens
zur Signalhaltfallbewertung,

FIG 2 ein Ablaufdiagramm eines zweiten Verfahrens
zur Signalhaltfallbewertung,

FIG 3 eine ETCS-Streckenzentrale,

FIG 4 ein maschinenlesbares Speichermedium,

FIG 5 ein Blockdiagramm und

FIG 6 ein Schienenfahrzeug

zeigen.
[0042] FIG 1 zeigt ein Ablaufdiagramm eines ersten
Verfahrens zur Signalhaltfallbewertung, umfassend die
folgenden Schritte: Empfangen 101 eines Signalhaltfall-
signals durch eine ETCS-Streckenzentrale, welches ei-
nen Signalhaltfall eines Grenzsignals repräsentiert, und
Bewerten 103 des Signalhaltfalls durch die ETCS-Stre-
ckenzentrale als regulär oder als irregulär abhängig da-
von, was innerhalb eines vorbestimmten Zeitintervalls
nach Empfang des Signalhaltfallsignals durch die ETCS-
Streckenzentrale empfangen wird.
[0043] FIG 2 zeigt ein Ablaufdiagramm eines zweiten
Verfahrens zur Signalhaltfallbewertung.
[0044] Gemäß einem Schritt 201 wird durch eine
ETCS-Streckenzentrale ein Signalhaltfallsignal empfan-
gen, welches einen Signalhaltfall eines Grenzsignals re-
präsentiert. In Reaktion auf den Empfang des Halbfallsi-
gnals wird durch die ETCS-Streckenzentrale gemäß ei-

nem Schritt 203 ein Timer gestartet, wobei eine Dauer
des Timers ein vorbestimmtes Zeitintervall festlegt.
[0045] Wenn gemäß einem Schritt 205 während des
Laufens des Timers durch die ETCS-Streckenzentrale
eine M203/Announcement-Nachricht von einer RBC Hov
durch die ETCS-Streckenzentrale als eine RBC Acc
empfangen wird, wird der Signalhaltfall durch die ETCS-
Streckenzentrale gemäß einem Schritt 207 als zugbe-
wirkt, also als regulär bewertet.
[0046] Anderenfalls, also wenn keine solche M203/An-
nouncement-Nachricht empfangen wird, wird der Signal-
haltfall durch die ETCS-Streckenzentrale gemäß einem
Schritt 209 als irregulär bewertet.
[0047] FIG 3 zeigt eine ETCS-Streckenzentrale 301,
die eingerichtet ist, alle Schritte des Verfahrens zur Sig-
nalhaltfallbewertung auszuführen.
[0048] Die ETCS-Streckenzentrale 301 umfasst eine
Kommunikationseinrichtung 303, welche eingerichtet ist,
das Signalhaltfallsignal zu empfangen. Die ETCS-Stre-
ckenzentrale 301 umfasst weiter eine Prozessoreinrich-
tung 305, welche eingerichtet ist, den Signalhaltfall als
regulär oder als irregulär zu bewerten abhängig davon,
was innerhalb eines vorbestimmten Zeitintervalls nach
Empfangen des Signalhaltfallsignals durch die Kommu-
nikationseinrichtung 303 empfangen wird.
[0049] Über die Kommunikationseinrichtung 303 ist
die ETCS-Streckenzentrale z.B. mit einem Stellwerk
kommunikationstechnisch verbunden.
[0050] Z.B. ist die ETCS-Streckenzentrale 301 durch
die Kommunikationseinrichtung 303 mit einer weiteren
ETCS-Streckenzentrale kommunikationstechnisch ver-
bunden. Die Kommunikationseinrichtung 303 ist z.B. ein-
gerichtet, eine Ankündigungsnachricht im Sinne der Be-
schreibung zu empfangen. Die Kommunikationseinrich-
tung 303 ist z.B. eingerichtet, eine Verantwortungsüber-
nahmenachricht im Sinne der Beschreibung zu senden.
[0051] Die Prozessoreinrichtung 305 umfasst z.B. ei-
nen oder mehrere Prozessoren (nicht gezeigt).
[0052] FIG 4 zeigt ein maschinenlesbares Speicher-
medium 401, auf dem ein Computerprogramm 403 ge-
speichert ist. Das Computerprogramm 403 umfasst Be-
fehle, die bei Ausführung des Computerprogramms
durch einen Computer diesen veranlassen, ein Verfah-
ren zur Signalhaltfallbewertung auszuführen.
[0053] FIG 5 zeigt ein Blockdiagramm 500, welches
das hier beschriebene Konzept beispielhaft erläutert.
[0054] Es ist eine erste ETCS-Streckenzentrale 501
als eine RBC Hov vorgesehen. Weiter ist eine zweite
ETCS-Streckenzentrale als eine RBC Acc vorgesehen.
[0055] Die RBC Acc 503 empfängt ein Signalhaltfall-
signal 505, welches einen Signalhaltfall eines Grenzsig-
nals repräsentiert. In Reaktion auf den Empfang des Si-
gnalhaltfallsignals 505 wird gemäß einem Schritt 507
durch die RBC Acc 503 eine Signalhaltfallreaktion ge-
startet. Infolgedessen wird ein Timer gemäß einem
Schritt 509 durch die RBC Acc 503 gestartet.
[0056] Wenn die RBC Acc 503 gemäß einem Schritt
511 eine M203/Announcement-Nachricht von der RBC
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Hov 501 empfängt, bevor der Timer abläuft, wird die im
Schritt 507 gestartete Signalhaltfallreaktion gemäß ei-
nem Schritt 513 als zugbewirkt beendet. Dies bedeutet,
dass in diesem Fall die RBC Acc 503 den Signalhaltfall
als regulär bewertet. Infolgedessen sendet die RBC Acc
503 gemäß einem Schritt 515 eine M208/Take-Over-Re-
sponsibility-Nachricht an die RBC Hov 501.
[0057] Wenn hingegen der im Schritt 509 gestartete
Timer abläuft und es wurde keine M203/Announcement-
Nachricht von der RBC Hov 501 durch die RBC Acc 503
empfangen, wird durch die RBC Acc 503 im Schritt 507
gestartete Signalhaltfallreaktion gemäß einem Schritt
517 als irregulär beendet. Dies bedeutet, dass in diesem
Fall die RBC Acc 503 den Signalhaltfall als irregulär, also
als nicht zugbewirkt, bewertet. Infolgedessen wird ge-
mäß einem Schritt 519 der RBC-RBC-Übergang durch
die RBC Acc 503 beendet. Der RBC-RBC-Übergang wird
also durch die RBC Acc 503 abgerochen. Das Abbrechen
umfasst ein Senden einer M204/Cancellation-Nachricht
durch die RBC Acc 503 an die RBC Hov 501.
[0058] FIG 6 zeigt ein Gleis 601, auf welchem ein
ETCS-Schienenfahrzeug 603 bezogen auf die Papiere-
bene von links nach rechts fährt. Eine Grenzbalisengrup-
pe 605 befindet sich im Gleis 601. Mit einer solchen
Grenzbalisengruppe 605 wird einem ETCS-Schienen-
fahrzeug der Ort eines Levelwechsels, die im nachfol-
genden Streckenabschnitt relevanten ETCS-Level und
deren jeweilige Priorität mitgeteilt.
[0059] Der Streckenabschnitt, welcher sich rechts von
der Grenzbalisengruppe 605 befindet, wird von einer
ETCS-Streckenzentrale 607 verwaltet. Der Streckenab-
schnitt, welcher sich links von der Grenzbalisengruppe
605 befindet, wird von einer weiteren ETCS-Strecken-
zentrale 609 verwaltet.
[0060] Das erste Signal, welches unter der Verwal-
tung, also auch unter der Verantwortung der ETCS-Stre-
ckenzentrale 607 ist, wird auch als Grenzsignal bezeich-
net und ist in FIG 6 mit dem Bezugszeichen 611 gekenn-
zeichnet. Somit kennzeichnet das Bezugszeichen 611
ein Grenzsignal. An diesem Signal kann ein Levelwech-
sel stattfinden bzw. soll ein Levelwechsel stattfinden.
[0061] Das Grenzsignal 611 ist mit einem Stellwerk
613 kommunikationstechnisch verbunden. Wenn das
Grenzsignal 611 in Halt fällt, sendet das Stellwerk 613
ein Signalhaltfallsignal an die ETCS-Streckenzentrale
607, die ansprechend oder in Reaktion auf den Empfang
des Signalhaltfallsignals den Signalhaltfall gemäß dem
hier beschriebenen Konzept bewertet. Dies bedeutet
z.B., dass in Reaktion auf den Empfang des Signalhalt-
fallsignals ein Timer durch die ETCS-Streckenzentrale
607 gestartet wird. Wenn vor Ablauf des Timers durch
ETCS-Streckenzentrale 607 eine M203/Announcement-
Nachricht von der weiteren ETCS-Streckenzentrale 609
empfangen wird, bewertet die ETCS-Streckenzentrale
607 den Signalhaltfall als regulär, anderenfalls als irre-
gulär.
[0062] Für dieses Bewerten muss die ETCS-Strecken-
zentrale 607 keine Kommunikationsverbindung zum

ETCS-Schienenfahrzeug 603 aufbauen. Somit kann der
Signalhaltfall durch die ETCS-Streckenzentrale 607
auch dann bewertet werden, wenn fahrzeugseitig, also
auf Seiten des ETCS-Schienenfahrzeugs 603, nur eine
einzige, aktive Kommunikationssitzung aufgebaut wer-
den kann. Dies bedeutet also, wenn diese einzige, aktive
Kommunikationssitzung mit der weiteren ETCS-Stre-
ckenzentrale 609 aufgebaut ist, kann in diesem Fall die
ETCS-Streckenzentrale 607 den Signalhaltfall dennoch
bewerten.
[0063] Obwohl die Erfindung im Detail durch die be-
vorzugten Ausführungsbeispiele näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-
nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Signalhaltfallbewertung, umfassend
die folgenden Schritte:

Empfangen (101, 201) eines Signalhaltfallsig-
nals durch eine ETCS-Streckenzentrale (301,
503, 607), welches einen Signalhaltfall eines
Grenzsignals (611) repräsentiert, und
Bewerten (103, 207; 209) des Signalhaltfalls
durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503,
607) als regulär oder als irregulär abhängig da-
von, was innerhalb eines vorbestimmten Zeitin-
tervalls nach Empfang des Signalhaltfallsignals
durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503,
607) empfangen wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, umfassend:

Starten (509) eines Timers durch die ETCS-
Streckenzentrale (301, 503, 607) in Reaktion
auf den Empfang des Signalhaltfallsignals, wo-
bei eine Dauer des Timers das vorbestimmte
Zeitintervall festlegt, und
Bewerten des Signalhaltfalls durch die ETCS-
Streckenzentrale (301, 503, 607) abhängig da-
von, was während des Laufens des Timers
durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503,
607) empfangen wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, wobei, wenn
durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607)
als eine übernehmende ETCS-Streckenzentrale
(301, 503, 607) eine Ankündigungsnachricht, insbe-
sondere eine M203/Announcement-Nachricht, eine
Verantwortung für ein Schienenfahrzeug (603) zu
übernehmen, von einer weiteren ETCS-Strecken-
zentrale als eine übergebende ETCS-Streckenzen-
trale (301, 503, 607) innerhalb des vorbestimmten
Zeitintervalls empfangen wird, der Signalhaltfall
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durch die ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607)
als regulär bewertet wird.

4. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei, wenn durch die ETCS-Streckenzentrale
(301, 503, 607) als eine übernehmende ETCS-Stre-
ckenzentrale (301, 503, 607) keine Ankündigungs-
nachricht, insbesondere keine M203/Announce-
ment-Nachricht, ein Schienenfahrzeug (603) zu
übernehmen, von einer weiteren ETCS-Strecken-
zentrale (301, 503, 607) als eine übergebende
ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607) innerhalb
des vorbestimmten Zeitintervalls empfangen wird,
der Signalhaltfall durch die ETCS-Streckenzentrale
(301, 503, 607) als irregulär bewertet wird.

5. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei, wenn der Signalhaltfall durch die ETCS-Stre-
ckenzentrale (301, 503, 607) als regulär bewertet
wird, eine Verantwortungsübernahmenachricht, ins-
besondere eine M208/Take-over-Responsibility-
Nachricht, durch die ETCS-Streckenzentrale (301,
503, 607) als eine übernehmende ETCS-Strecken-
zentrale (301, 503, 607) an eine weitere ETCS-Stre-
ckenzentrale (501, 609) als eine übergebende
ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607) gesendet
wird.

6. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
wobei, wenn der Signalhaltfall durch die ETCS-Stre-
ckenzentrale (301, 503, 607) als irregulär bewertet
wird, ein ETCS-Streckenzentrale/ETCS-Strecken-
zentrale-Übergang durch die ETCS-Streckenzent-
rale (301, 503, 607) abgebrochen wird.

7. ETCS-Streckenzentrale (301, 503, 607), welche ein-
gerichtet ist, alle Schritte des Verfahrens nach einem
der vorherigen Ansprüche auszuführen.

8. Computerprogramm (403), umfassend Befehle die
bei Ausführung des Computerprogramms (403)
durch einen Computer diesen veranlassen, ein Ver-
fahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6 auszufüh-
ren.

9. Maschinenlesbares Speichermedium (401), auf
dem das Computerprogramm (403) nach Anspruch
8 gespeichert ist.
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